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vereinszweck
(1) der verein, dessen tätigkeit nicht auf gewinn gerichtet ist, bezweckt im 
allgemeinen die Förderung des Fußballsports in hernals, im speziellen den 
betrieb, die organisation und die veranstaltung fußballsportlicher wett-
kämpfe. 
 (2) der verein ist sich der integrativen kraft des Fußballs bewusst und för-
dert jene aktiv. dazu bekennt sich der verein auch zu den grundsätzen des 
zehn-Punkte-Plans der ueFa zur bekämpfung des rassismus im Fußball. der 
verein und seine mitglieder verpflichten sich,  jeglichem diskriminierenden 
verhalten im stadion und im klub entschieden entgegenzutreten, fördern 
das zusammenleben unterschiedlicher sozialer und kultureller gruppen im 
verein und unterstützen die zusammenarbeit mit organisationen, die diskri-
minierung im Fußball in jeder Form entgegenwirken. 

die stadionzeitung alszeilen dient der information der stadionbesucher-
innen am jeweiligen erscheinungstag = spieltag. sie wird kostenlos abgege-
ben und soll dem vereinszweck (siehe oben) dienen.

geschätzte sport-club-Freun-
dinnen und –Freunde!  
eschätzte Fans!

Traumstart zu Saisonbeginn

es ist eine gefühlte ewigkeit her, dass der wsc so gut 
in eine saison gestartet ist und das fühlt sich sehr gut 
an. mit zwölf Punkten aus fünf spielen belohnt sich das 
team nun endlich selbst, und auch die gesamte Fußball-
sektion erntet endlich auch den sportlichen erfolg. das 
ist der schönste lohn und bestätigt, auch wenn es nur 
eine momentaufnahme ist, den eingeschlagenen weg 
hin zu kontinuität und stabilität. gleichzeitig ist es aber 
auch ein auftrag, weiterhin jeden stein dreimal umzu-
drehen und zu schauen, wo es noch Potenzial zur verbes-
serung gibt. bei aller euphorie: wir sind erst am beginn 
einer hoffnungsvollen zukunft für den Fußball in hernals 
und wir bleiben dran, um uns täglich zu verbessern.

Die Sektionsmitglieder haben gewählt

mit dem ausscheiden einiger sektionsvertreter, denen 
wir an dieser stelle für ihre mitarbeit nochmals sehr 
herzlich danken, kam es bei der kürzlich stattgefunde-
nen sektionsversammlung zu einigen veränderungen. 
gleichzeitig wurde auch die geschäftsordnung adaptiert 
und ein neues team für die mitgliederbetreuung instal-
liert. durch die neuen weichenstellungen wird der ein-
geschlagene weg gefestigt und die sektionsvertretung 
insgesamt breiter aufgestellt. ein ausführlicher bericht 
dazu erwartet sie im blattinneren.

Sichtungstraining für die Spieler von morgen

ohne talente aus dem nachwuchs kann ein verein wie 
der wsc nicht bestehen. damit wir für die zukunft gerüs-
tet sind, wird es auch heuer wieder ein sichtungstraining 
für die allerjüngsten geben. am 14. september gibt es 
für die stars von morgen die nächste gelegenheit, ihr 
talent zu zeigen und sich für die aufnahme in unsere 
nachwuchsteams zu empfehlen. mitmachen können 
kinder von vier bis neun jahren, anmeldungen bitte 
bis 12.9.2018 an solly@wsc.at. wir freuen uns auf euren 
besuch und auf viele neue nachwuchshoffnungen im 
schwarz-weißen dress.

nun aber wie immer an dieser stelle volle konzentration 
auf unseren heutigen gegner, Fc mauerwerk, der ebenso 
sehr gut in die meisterschaft gestartet ist und von der Pa-
pierform her nicht nur heute, sondern auch für den rest 
der meisterschaft der erklärte Favorit ist. mit vollem ein-
satz unserer burschen am Platz und ihrer unterstützung 
von den rängen ist aber auch heute ein gutes ergebnis 
zu schaffen. dann wird uns das eine oder andere achterl 
auf der alszeile nach dem spiel gleich noch viel besser 
schmecken!

mit schwarz-weißen grüßen 
Adi Solly 
Sektion Fußball

worte aus der sektion

worte aus der sektion
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schwarz-weiss bleibt in der erfolgsspur – 
3:1-heimsieg gegen leobendorf 

gegner, seine Flanke wird nicht weit genug 
abgewehrt, und der heranbrausende dimov 
hämmert den ball zum 2:0 ins netz. die gäste 
wollen noch vor der Pause den anschlusstref-
fer erzielen und spielen direkt und schnell. di-
mov klärt gegen den durchbrechenden kay-
han (43. min.). zwei minuten später taucht 
Pranjic allein vor kostner auf, der mit einer 
Fußabwehr das Ärgste verhindert.

der zweite abschnitt zeigt zu beginn ein 
unverändertes bild: von den dornbachern 
presst nur der unermüdliche hirschhofer an, 
der rest attackiert erst in der eigenen hälfte 
und überlässt dem gegner die initiative. da 
die abwehr sehr kompakt steht, kann der 
sport-club immer wieder kontern. berkovic 
zieht nach einem solo ab, der schuss bleibt 
in der abwehrmauer hängen (52. min.). 
Planks hereingabe verfehlt hirschhofer, was 
goalie schwaiger bei seiner abwehrreaktion 
sichtlich irritiert (53. min.). die gäste werden 
stärker, und konrad deutet erstmals seine ge-
fährlichkeit an: ein haken, ein satter schuss, 
den kostner wegfausten kann (59. min.). die 
gäste bekommen danach zwei Freistöße in 
strafraumnähe zugesprochen, wobei aber 
Pranjic und kayhan das tor deutlich verfeh-
len (62./69. min.). der ex-dornbacher macht 
seinen Fehler aber in der nächsten minu-
te gut. er dreht sich um die eigene achse, 
scharfer Pass auf konrad, und der ball geht 
via stange und kostner zum 1:2 ins netz. die 
dornbacher abwehr hat jetzt einige kritische 
momente zu überstehen, ehe sie sich wieder 
fängt; vorne läuft zu dem zeitpunkt recht 

Der Sport-Club geht gegen die ambitionierten Gäste schon in der 8. Minute durch Hirschhofer in Führung. Das 
Spiel ist danach ausgeglichen, die Gäste haben sicherlich mehr Ballbesitz, ohne allzu gefährlich zu werden. Anders 
die Dornbacher: Dimov zieht ab, und sein Weitschuss passt zur 2:0-Pausenführung. Leobendorf hält auch in der 
zweiten Hälfte dagegen und kommt durch Mario Konrad auf 1:2 heran (70. Minute). In der Nachspielzeit gelingt 
Miroslav Beljan mit einem schönen Freistoß die endgültige Entscheidung.

durch die sperre von csandl muss trai-
ner schweitzer seine defensive erneut 
umstellen: szerencsi und hayden bilden 

die innenverteidigung, salvatore und maurer 
agieren wie gewohnt an den seiten. im de-
fensiven mittelfeld sind kapitän dimov und 
berkovic aufgeboten. küssler sitzt diesmal 
vorerst auf der bank, dafür kehrt Plank am lin-
ken Flügel in die startformation zurück. auf 

der rechten Flanke ist silberbauer zu finden, 
zentral wie immer josic und hirschhofer als 
sturmspitze.

beste stimmung am sport-club-Platz: ob-
wohl ca. eine stunde vor spielbeginn ein 
wolkenbruch niedergegangen ist, kommen 
knapp 1.200 zuschauerinnen, viele davon 
aus leobendorf. von beginn an entwickelt 
sich bei dauerregen in wechselnder intensi-
tät ein munteres spiel, in dem sich der auf-
steiger alles andere als versteckt. die ersten 
ausrufezeichen setzen die dornbacher, und 
zwar zweimal über silberbauer. nach einem 
Freistoß bringen die gäste den ball nicht weg, 
Plank passt in die mitte, die leobendorfer 
stehen sich selber im weg; hirschhofer nützt 
die konfusion und erzielt, stark bedrängt, die 
1:0-Führung (8. min.); das ist auch sein erster 
treffer in einem Pflichtspiel.

die dornbacher stehen jetzt tiefer als ge-
wohnt, was dem rlo-aufsteiger zu einer 
optischen Überlegenheit verhilft. die hernal-
ser spielen aber sehr diszipliniert und lassen 
kaum chancen zu. die konter der schwarz-
weißen scheitern zumeist an der ungenauig-
keit, die zum teil auch dem tiefen terrain ge-
schuldet ist. einige wechselpasses gelingen 
jedoch, so in minute 25, als silberbauer den 
vorstürmenden maurer anspielt, der aus spit-
zem winkel jedoch an schwaiger scheitert. 
einen berkovic-Freistoß erwischt hirschhofer, 
aber er verfehlt das tor deutlich (35. min.). 
in der 40. minute spielt Plank diagonal über 
den Platz, silberbauer verschaukelt einen 

heimspiel

wiener sport-club sv leobenDorF3-1
regionalliga ost 24. 8. 2018  •  Sportclub-Platz  • •  Runde 4 •  1.170  ZuseherInnen

AUFSTELLUNGEN 

wiener sport-club:
kostner; maurer, szerencsi, hayden,  
salvatore; berkovic (87. Feldmann), dimov; 
Plank, josic (74. beljan), silberbauer  
(58. küssler); hirschhofer. 
 
sv leobendorf:
schwaiger; baric (hz zöch), ekinci, tokgöz, 
kreso (31. viertl), konrad, Pranjic, kayhan, 
maierhofer (57. uhlig), koppensteiner, 
gabler.
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MATCH FACTS

gelbe karten: 
silberbauer – (37., F), berkovic – (58., F),  
maurer – (81., F), hirschhofer – (85., u);  
ekinci – (90., k), kayhan – (90., k)

schiedsrichter: 
claus wisak; dursun tosun (a), bojan 
jovis (a)

statistische Daten:
www.weltfussball.at, www.fussballoesterreich.at, 
www.heisseliga.at, datenbank wsc

konrad (70.)hirschhofer (8.), dimov (40.), beljan (90+1.)

text: Friedl schweinhammer; zed eisler (stimmen)
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wenig. leobendorf probiert es jetzt verstärkt 
mit langen, hohen Passes, die aber kaum ge-
fahr heraufbeschwören; kostner, hayden und 
szerencsi haben im strafraum die lufthoheit. 
der sport-club, bei dem küssler, beljan und 
Feldmann eingewechselt werden, lässt sich 
nicht nach hinten drängen, allerdings wird 
die Partie hektisch. ein tumult nach einem 
ellbogencheck gegen salvatore, gelbe karten 
hüben und drüben und letztlich ein Freistoß 
für die dornbacher nach einer ringereinlage 
gegen hirschhofer. beljan setzt den ball ins 
lange eck (90+2. min.), und damit bringen 
die hernalser die nächsten drei Punkte – im 
wahrsten sinne des wortes – ins trockene.
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STIMMEN NACH DEM SPIEL

Norbert Schweitzer:

wir sind sehr zufrieden! nach vier runden haben 
wir jetzt neun Punkte. die hatten wir letzte saison 
am ende vom herbst. wir wissen, dass wir eine 
gute mannschaft sind. so einen start haben 
wir uns zwar zugetraut aber nicht erwartet. wir 
nehmen das natürlich gerne und genießen es. die 
erste hälfte war sehr gut. das schnelle tor hat uns 
natürlich auch in die karten gespielt. nach der 
Pause haben wir die Partie zu beginn aus der hand 
gegeben. wir waren zu sehr darauf bedacht, das er-
gebnis über die zeit zu bringen. ich hätte mir hier 
mehr aktionen nach vorne gewünscht und dass 
wir uns bissiger in der hälfte des gegners festge-
setzt hätten. daran werden wir noch arbeiten. wir 
können das auf jeden Fall noch besser.

aufgrund der Platzverhältnisse und der 2:0-Füh-
rung zur Pause war es verlockend, es etwas locke-
rer anzugehen und zu versuchen, das ergebnis zu 
halten. grundsätzlich stehen wir hinten wieder 
etwas besser und mittlerweile so gut, dass wir uns 
das schon auch einmal leisten können. dennoch 
wären mir in dieser Phase, wie schon erwähnt, 
mehr offensivaktionen lieber gewesen. das 3:1 
war dann noch die draufgabe. die mannschaft hat 
sich das verdient, und wir werden weiter an uns 
arbeiten.

Philip Dimov:

nach vier runden mit drei siegen und einer 
niederlage dazustehen, ist wunderbar. das hatten 
wir schon wirklich lange nicht mehr. wir freuen 
uns sehr darüber, aber wir haben noch immer luft 
nach oben. es war heute wieder nicht das, was 
wir eigentlich liefern können. vor allem was den 
ballbesitz betrifft, können wir uns noch steigern. 
genauso können wir im spielerischen bereich 
auch noch mehr zeigen. defensiv waren wir heute 
recht gut. das ist auch der grund, warum wir uns 
den sieg heute verdient haben. es war eine sehr 
schwere Partie. der Platz wurde sehr tief, und 
leobendorf hat eine starke mannschaft mit sehr 
guten einzelspielern. leobendorf hat gut gespielt, 
aber in summe waren wir heute abend die bessere 
mannschaft.

Thomas Hirschhofer:

ich bin sehr glücklich, endlich mein erstes tor 
erzielt zu haben. besonders heute war es sehr 
wichtig. ein frühes tor bringt dir einen riesigen 
vorteil. wir haben es uns dann aber leider doch 
noch etwas schwer gemacht, aber es über die zeit 
gebracht und kurz vor ende die Partie dann ent-
schieden. wir sind eine gute mannschaft, haben ein 
gute stimmung im team. jeder fightet für jeden, 
und das macht sich bezahlt. es ist schön, das in 
Form von Punkten bestätigt zu bekommen.

Fazit: trainer laschet, der mit seinen leoben-
dorfern die stadlauer 6:2 heimschickte, fand 
gegen diesmal defensiv eingestellte dorn-
bacher lange zeit kein rezept. die schwarz-
weißen waren vor dem gegnerischen tor 
effektiv und erzielten erstmals im herbst drei 
treffer. auch wenn spielerisch manches fehl-
te, war die mannschaft bis zum schluss kon-
ditionell und kämpferisch voll auf der höhe 
und wurde dafür belohnt: neun Punkte, nach 
den Freitag-begegnungen, punktegleich mit 
ebreichsdorf und mauerwerk an der dritten 
stelle.
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auswärtsfahrt

es ist doch nicht alles so kompliziert 

nute kann hirschhauser den ball nach einem 
zu kurz abgewehrten corner aus geringer 
distanz scharf ins tor schießen. die burgen-
länder wirken geschockt, der sport-club do-
miniert in den folgenden minuten das spiel, 
die abschlussversuche bleiben allerdings er-
folglos. in der zehnten minute erfolgt der ers-
te angriffsversuch der mattersburger, hayden 
grätscht an ball und gegner vorbei, den stan-
gelpass zur mitte kann der freistehende hal-
per direkt zum 1:1-ausgleich verwandeln. der 
ausgleich verunsichert wiederum die dorn-
bacher, das spiel verlagert sich zusehends ins 
mittelfeld, die beiden mannschaften gehen 
wenig risiko ein und neutralisieren sich. es 
entstehen lediglich einige wenige halbchan-
ce aus weitschüssen, die aber allesamt kaum 
gefahr erzeugen. in der 33. minute jubeln die 

Der Sport-Club gewinnt auch das dritte Auswärtsspiel dieser Saison. Eine solide und souveräne Leistung führt zu 
einem ungefährdeten 3:1-Sieg bei den Mattersburg Amateuren.

woran erkennt der wiener stubenho-
cker klischeehaft aber verlässlich das 
burgenland? an dem unglaublich 

dichten autobahnen- und schnellstraßen-
netz, das sich zwischen nordburgenländi-
schen metropolen wie eisenstadt, neusiedl, 
wulkaprodersdorf und mattersburg spannt 
oder an dem ausschenken von wein in rie-
sigen Plastikgebinden. eine brüterei hat hier 
nichts mit atomwirtschaft und kernreaktor-
technik, sondern mit geflügelzucht zu tun, 
die adresse der 2009 eröffneten Fußballaka-
demie burgenland mit sechs Fußballplätzen 
und internat lautet doktor-Fred-sinowatz-
straße. gut, die straße, die den ehemaligen 
unterrichtsminister und bundeskanzler ehrt, 
ist eher ein asphaltierter Feldweg, der vom 
stadtrand mattersburgs, vorbei an vertrock-

neten sonnenblumen- und kukuruzfeldern, 
zur 2009 errichteten, nach eigenen angaben 
modernsten Fußballakademie Österreichs, 
führt. sinowatz trug in den siebzigerjahren 
wesentlich zur demokratischen und sozialen 
Öffnung des verkrusteten und exkludieren-
den schulsystems bei, in erinnerung blieb er 
mit einigen „sagern“ wie der sa-zugehörig-
keit von waldheims Pferd und der einschät-
zung, dass alles sehr kompliziert sei.

die akademie, die auch vom sv mattersburg 
genutzt wird und in der dessen amateure die 
heimspiele austragen, wirkt tatsächlich mo-
dern und riesig, wenn auch ein bisschen ste-
ril, aber es bleibt kaum zeit zu orientierung 
und akklimatisierung, denn der wsc beginnt 
wie die Feuerwehr, und genau nach einer mi-

text: Peter wackerlig; zed eisler (stimmen)

sv mattersburg (a) wiener sport-club1-3
regionalliga ost 31. 8. 2018  •  Fußballakademie Bugenland  • •  Runde 5 •  400  ZuseherInnen

AUFSTELLUNGEN 

sv mattersburg (a):
salaba; behounek, helic, steinwendner, 
mainovics (76. luca Pichler); nico Pichler; 
thumberger (63. sedlatschek), hawlik,  
schimandl (86. leitgeb); varga, halper. 
 
wiener sport-club:
kostner; salvatore, hayden, szerencsi (hz. 
josic), maurer; dimov, csandl; Plank (68. 
küssler), berkovic, silberbauer (84. beljan); 
hirschhofer.
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MATCH FACTS

gelbe karten: 
helic – (66., u), varga – (69., k);  
Plank – (26., F), hayden – (72., F), 
berkovic – (86., u)

schiedsrichter: 
erik karner;  
manfred Pischl (a), goran knezevic (a)

statistische Daten:
www.weltfussball.at, www.fussballoesterreich.at, 
www.heisseliga.at, datenbank wsc

hirschhofer (2., 50., 67. P)halper (9.)



alszeilen #3/18 07

scharfen schuss ins linke eck – sein drittes tor 
an diesem abend! die mattersburger bleiben 
zwar bemüht, mehr als einige weitschüsse, 
die allesamt das ziel verfehlen, kommen aber 
nicht mehr heraus, der sport-club spielt die 
drei Punkte souverän nach hause.

Fußball ist also nicht immer sehr kompliziert. 
bei diesem spiel wirkte das rezept einfach: 
hinten solide stehen, ballsicherheit und 
kampfbereitschaft im mittelfeld, viel bewe-
gung und effizienz im angriff. der sport-club 
spielte nicht spektakulär, aber kompakt, solid 
und souverän – das sah man in den vergan-
genen saisonen selten. der vierte sieg im 
fünften saisonspiel lässt hoffen, dass auch 
konstanz eine neugewonnene tugend ist. 
erstaunlich ist, wie scheinbar problemlos die 
abgänge der beiden leistungsträger Pecirep 
und Pajaczkowski weggesteckt wurden. so 
ist auch beim heutigen spitzenspiel gegen 
die ehemals aserbaidschanisch bestimmte, 
nunmehr ägyptisch beeinflusste mannschaft 
aus, was weiß ich, breitensee, ottakring, sim-
mering oder schwechat, etwas drinnen.

auswärtsfahrt

zahlreichen mitgereisten sport-club-Fans, 
aber der treffer von thomas hirschhauser, 
der einen weitschuss abfälschte, wird wegen 
abseits aberkannt.

in der Pause stellt der sport-club um, dimov 
rückt in die innenverteidigung, der einge-
wechselte josic spielt im mittelfeld. die ab-
wehr der wiener wirkt nun stabiler, die an-
griffe gestalten sich zielgerichteter. berkovic 
setzt sich nach einem kurz abgespielten cor-
ner auf der rechten seite durch, seine präzise 
Flanke köpfelt hirschhauser an dem auf der 
linie klebenden tormann der mattersbur-
ger vorbei in der 51. minute zum 1:2 ein. die 
dornbacher drängen nun auf die entschei-
dung und setzten die mattersburger unter 
druck. die beste chance findet silberbauer 
vor, der nach einer schönen kombination mit 
einem präzisen schuss von halbrechts in der 
65. minute nur an der latte scheitert. zwei 
minuten später wird der alleine aufs tor stür-
mende hirschhauser im strafraum gefoult, 
den folgenden elfmeter verwandelt der heute 
besonders effektive stürmer sicher mit einem 
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STIMMEN NACH DEM SPIEL

Norbert Schweitzer:

wir haben in beiden spielhälften fulmi-
nant begonnen und jeweils den Führungs-
treffer erzielt. in der ersten halbzeit waren 
wir in einigen situationen noch unsicher 
und mussten den ausgleich hinnehmen. 
im zweiten spielabschnitt standen wir 
dann besser und konnten durch einen 
konter auch das 3:1 erzielen. damit war 
die Partie entschieden. kampfgeist und 
mentalität waren wieder hervorragend. 
ein letztendlich verdienter sieg gegen 
einen sehr unangenehmen gegner.

Jürgen Csandl:

wir haben gegen einen technisch starken 
und schnellen gegner gespielt, aber ein 
sehr gutes konzept dagegen gehabt. wir 
sind defensiv gut gestanden und haben 
so nur wenige chancen zugelassen. uns 
hat das frühe tor natürlich einen vorteil 
verschafft und uns eine entsprechende 
sicherheit gegeben. wir haben den ball 
danach gut laufen lassen und haben 
einige chance kreiert. mattersburg tat sich 
in der offensive schwer, da wir den ball 
sicher in unseren reihen halten konnten 
und sie uns eigentlich ohne wirklichen 
Plan attackieren wollten, um den ball 
zurückzuerobern. 

in der zweiten halbzeit waren wir noch 
besser auf den gegner eingestellt. die 
meisten unserer offensivaktionen haben 
wir sauber zu ende gespielt und so 
schlussendlich verdient gewonnen. der-
zeit läuft es bei uns sehr gut. ich bin stolz 
darauf, dass wir nun schon vier siege fei-
ern konnten. vor allem die art und weise, 
wie wir diese errungen haben, schweißt 
uns noch mehr zusammen und gibt 
uns noch mehr selbstvertrauen für die 
kommenden wochen. ich hatte in einem 
interview zu beginn der saison schon ge-
sagt, dass wir sehr wohl die möglichkeiten 
haben, oben mitzuspielen und wir gerade 
in einer Phase sind, in der für die zukunft 
eine starke mannschaft heranwächst.
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ein bewegtes Jahr liegt hinter uns – 
die sektionsversammlung  
der fussballsektion des wsc
Als vor mittlerweile über einem Jahr die von Mitgliedern und Fans lange ersehnte Rückführung des Fußballs in den WSC 
erfolgt ist, begann ein sehr ereignisreiches Jahr für die Funktionäre des WSC. Neben der Umstellung und den damit 
verbundenen Aufgaben wurde auch noch sehr intensiv an den Verträgen und der Zusammenarbeit mit unserem Koope-
rationspartner, der VSC, gearbeitet. 

Text: Adi Solly

sektionsversammlung

Frischer Schwung in der neuen Saison

die kontinuierliche und hartnäckige arbeit 
in der Fußballsektion, verbunden mit dem 
willen, sich nicht vom eingeschlagenen weg 
abbringen zu lassen, zeigt sich nicht nur am 
derzeitigen tabellenstand der kampfmann-
schaft. letzteres ist sicher hocherfreulich, 
insgesamt ist das aber nur das offensichtli-
che, im hintergrund wurde sehr seriös am 
stadionprojekt gearbeitet, es wurden auch 
die organisatorischen abläufe optimiert, die 
neue homepage mit webshop gestartet, 
der nachwuchs mehr eingebunden, und mit 
christian hetterich und seinem team wird 
nun auch die mitgliederbetreuung neu auf-
gestellt. wir werden weiterhin jeden stein 
dreimal umdrehen, uns und unsere arbeit 
hinterfragen und dort anpacken, wo wir noch 
verbesserungspotenzial erkennen. es ist ein 
langer und steiniger weg, es ist auch ein weg, 
der immer wieder veränderungen mit sich 
bringt, veränderungen, die von der sektions-
versammlung, also den mitglieder der Fuß-
ballsektion bestätigt wurden.

Ein neuer Sektionsleiter wurde gewählt

durch das freiwillige ausscheiden von ger-
hard saurer als sektionsleiter wurde diese 
stelle im verein vakant. gemäß der ge-
schäftsordnung und den statuten des wsc 
übernahm adi sollly die interimistische lei-
tung. nach fast einem jahr übernimmt nun 
david krapf-günther diese aufgabe. david 
krapf-günther wurde nicht nur von den mit-
gliedern mit eindeutiger mehrheit gewählt, 
er ist auch der kandidat, der sowohl vom 
Präsidium und aufsichtsrat des vereins als 
auch von unserem kooperationspartner vsc 
in dieser Funktion bestätigt und gewünscht 
wurde. seine erfahrung und sein einsatz für 
den verein in den letzten jahren rechtferti-
gen diese wahl. mit ihm steht nun ein mann 
an der spitze, der nicht nur die erforderliche 
kompetenz aufweist, sondern auch vielfach 
bewiesen hat, dass sein herzblut für den ver-
ein schlägt. gratulation an dieser stelle, viel 
kraft und weiterhin diesen langen atem, der 
bei uns im verein definitiv vonnöten ist.

wie in allen Partnerschaften musste 
auch hier erst ein guter weg des mit-
einanders gefunden werden, der alle 

gleichermaßen befriedigt und letzten endes 
eine gute arbeit im sinne des vereins ermög-
licht. der trainerwechsel, von christoph jank 
zu norbert schweitzer, das rasche ausschei-
den des gewählten sektionsleiters und die 
umwidmung des stadions auf den wsc ha-
ben diese aufgaben nicht unbedingt erleich-
tert. gleichzeitig sind auch die sportlichen 

erfolge anfangs eher bescheiden ausgefallen, 
neun Punkte im herbst 2017 waren definitiv 
kein ruhmesblatt. nun, wir haben die Ärmel 
noch mehr aufgekrempelt, das Frühjahr lief 
sportlich aber auch organisatorisch schon 
wesentlich besser. leider ist aber auch, und 
das geben wir unumwunden zu, einiges auf 
der strecke geblieben, das wir besser hätten 
machen können, allem voran sicher die be-
treuung unserer mitglieder. 
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Text: Adi Solly

sektionsversammlung

Neue und alte Gesichter in der Sektionsleitung

in der sektionsversammlung wurden aber 
auch neue Personen in die sektionsleitung 
und sektionsvertretung gewählt, allen vor-
an, weil sie bis dato keine offizielle Funktion 
hatte, kerstin ransauer, die nun die stellver-
tretende Finanzreferentin ist. sie ist vielen 
von uns schon als koordinatorin in der gas-
tro in erscheinung getreten und unterstützt 
nun auch in finanziellen belangen. im zuge 
der Änderung der geschäftsordnung wurde 
auch, neben mir, ein zweiter stellvertretender 
sektionsleiter gewählt. jochen brandhuber 
hat diese aufgabe ehrenvoll übernommen, er 
wird das team der sektionsleitung neben sei-
ner aufgabe als stellvertretender schriftfüh-
rer unterstützen. jochen wird sich vor allem 
um die erhaltung der infrastruktur im stadion 
und, sobald bewegung in das stadionprojekt 
kommt, um die nachnutzung der freigewor-
denen stadionkatakomben kümmern. vielen 
dank an beide für ihr engagement und viel 
kraft und ausdauer für die neuen aufgaben.

Ein Dankeschön zum Abschied

mit alex wettig und markus kubanek ver-
lassen uns aber auch zwei verdienstvolle 
Funktionäre. beide sind dem verein schon 
seit jahren verbunden und haben in den 
unterschiedlichsten aufgabenbereichen ih-
ren einsatz und ihre liebe zum verein unter 
beweis gestellt. es hätte wohl keine zugfahrt 
nach neusiedl, keine legendären reiseleiter, 
keine helfenden hände und vieles mehr ohne 
diese beiden gegeben. vielen dank für euren 
einsatz! genießt nun einmal eine zeit ohne 
verantwortung, wir werden euch sicher bei 
dem einen oder anderen einsatz für den ver-
ein wiedersehen. so ganz ohne wsc könnt ihr 
zwei es sowieso nicht lange aushalten.

Ein Dankeschön zum Anfang

christian „hetzi“ hetterich ist niemand, der 
hier lange vorgestellt werden muss. er ist 
mit seinem dornbach networks seit jahren 
ein garant für kontinuität und vor allem für 
finanzielle unterstützung des vereins. es 
ist nicht nur die sponsorenverlosung oder 

die torspendenaktion, es sind vor allem die 
scheinbar kleinen dinge, mit denen er dem 
verein immer wieder gutes zukommen lässt. 
er wird nun die mitgliederbetreuung auf 
neue beine stellen. neben gutscheinaktio-
nen und einladungen zu mitgliedertreffen, 
das erste wird übrigens am 27.9.2018 um 19 
uhr beim brandstetter sein, wird er auch ein 
eigenes infotelefon für mitglieder einrichten. 
danke für diesen wichtigen service! „You‘ll 
never walk alone“ funktioniert schließlich 
nur, wenn es auch menschen gibt, die gut im 
netzwerken sind.

Sektionsleiter/Finanzreferent :  
david krapf-günther

Erster stv. Sektionsleiter: 
adi solly

Zweiter stv. Sektionsleiter/stv. Schriftführer. 
jochen brandhuber

Schriftführer: 
thomas girstmair

stv. Finanzreferentin: 
kerstin ransauer

Fanvertreterin FHT: 
stefanie gunzy

FanvertreterIn Anhängervereinigung: 
noch offen

Vertreter Kuratorium: 
noch offen

die sektionsvertretung der wsc fussballsektion:

Der neue Sektionsleiter David Krapf-Günther 
Foto: Christian Hofer(www.FOTObyHOFER.at)
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auswärtsfahrt | tabellen frauenteams

tabelle Frauen 1. klasse 2018/19
(stand nach 1 runde)

tabelle Frauen landesliga 2018/19
(stand nach 1 runde)

Roland Spöttling am Spielfeld in action ...

Letzte Ergebnisse

runde 1: wsc - mariahilf 6:0 (2:0)

sp s u n tore Pkt.

1 neusiedl am see 1 1 0 0 9:1 3

2 wiener sport-club 1 1 0 0 6:0 3

3 asv 13 1 1 0 0 5:2 3

4 altera Porta 1b 1 1 0 0 3:2 3

5 sPg siemens donaustadt 0 0 0 0 0:0 0

sg landhaus/austria 1c 0 0 0 0 0:0 0

7 mFFv 23 su schönbrunn 1 0 0 1 2:3 0

8 mönchhof 1 0 0 1 2:5 0

9 mariahilf 1 0 0 1 0:6 0

10 vienna 1b 1 0 0 1 1:9 0

Roland Spöttling am Spielfeld in action ...

mit dem bus 
nach  
ebreichsdorf

am Freitag, den 21. 9. 2018, um 19.30 
uhr findet das auswärtsspiel der wsc-
kampfmannschaft gegen ask ebreichs-

dorf statt.

gespielt wird im sportzentrum ebreichsdorf, 
das sich in der straße am sportzentrum 1 in 
2483 ebreichsdorf befindet.

Für dieses spiel organisiert unser reiseleiter-
team wieder eine Fanreise. der Fanbus steht 
voraussichtlich ab 17.15 uhr in der alszeile, 
fährt um 17.30 uhr ab und wird voraussichtlich 
um 22.45 uhr zurückkehren

der Fahrpreis beträgt ca. 9 euro je Person. die 
reiseleitung bittet um rechtzeitiges erschei-
nen.

verbindliche reservierungen für die auswärts-
fahrt sind wie folgt möglich:

1.) persönlich beim reiseleiter-team im stadi-
on

2.) auf Facebook unter www.facebook.com/
Friedhofstribuene/ und in der gruppe www.
facebook.com/groups/freundinnenderfht/ 

3.) über die e-mailadresse  
fhtontour@friedhofstribuene.at

4.) unter der rufnummern 0677/62796817

5.) per sms oder whatsapp ebenfalls unter 
0677/62796817 

oder

6.) im Forum www.sportclubplatz.com

Euer Reiseleiter-Team der 
FreundInnen der Friedhofstribüne

Letzte Ergebnisse

runde 1: wsc 1b - mariahilf 1b 5:3 (1:2)

sp s u n tore Pkt.

1 Fsc Favoriten 1 1 0 0 9:1 3

2 mFFv 23 su schönbrunn 1b 1 1 0 0 7:1 3

3 wiener sport-club 1b 1 1 0 0 5:3 3

4 sc Pötzleinsdorf 1 1 0 0 2:1 3

5 dsg royal rainer 0 0 0 0 0:0 0

dsg dynamo donau 0 0 0 0 0:0 0

7 dsg alxingergasse 1 0 0 1 1:2 0

8 mariahilf 1b 1 0 0 1 3:5 0

9 altera Porta 1c 1 0 0 1 1:7 0

10 mannswörth 1 0 0 1 1:9 0

15
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frauenteam 

wsc-frauen:  erfolgreicher  
start in die meisterschaft

text:  chris Peterka

beim spiel am sonntag, dem 9. september, 
bei usc landhaus 1c wird aber eine leis-
tungssteigerung nötig sein, um auch dort 
siegreich vom Platz gehen zu können. Positiv 
ist, dass dabei weitere spielerinnen zur verfü-
gung stehen werden, die in der ersten runde 
noch nicht am Platz standen.

das wsc 1b-Frauenteam kam gegen maria-
hilf 1b schnell mit 1:2 in rückstand, erzielte 
aber nach der Pause in kurzer abfolge vier 
treffer und konnte nach einem dritten ge-
gentreffer noch mit einem 5:3-erfolg in die 
neue saison in der 1. klasse starten. auch hier 
standen noch einige spielerinnen nicht zur 
verfügung, die kadersituation sollte sich aber 
in der zweiten runde am samstag, dem 8. 
september, gegen Pötzleinsdorf am Fortuna-
Platz bereits gebessert haben. erfreulich ist 
jedenfalls, dass sich mit julia schmidt, tatja-
na tinesz, alisa haydn, Pia steiner und alice 
entrup fünf verschiedenen spielerinnen in 
die torschützenliste eintragen konnten.

2. runde

Wiener Landesliga: 
SG Landhaus/Austria 1c - WSC 
Sonntag, 9.9., 17.15

1. Klasse: 
SC Pötzleinsdorf - WSC 1b 
Samstag, 8. 9.,  16.15

nach der eher durchwachsenen vorbe-
reitung durch viele fehlende spielerin-
nen und dadurch auch einer Pleite in 

der ersten runde des ÖFb-cups hatten die 
wsc-Frauenteams mit mariahilf in der ersten 
meisterschaftsrunde schlagbare gegnerin-
nen zugelost bekommen.

in der landesliga hatten unsere schwarz-wei-
ßen damen mit sechs neuzugängen in der 
startaufstellung gegen die gäste keine Prob-
leme und siegten klar mit 6:0. die 18-jährige 
hannah kunschert, zuvor schon in st. Pölten 
und neulengbach tätig und schon seit eini-
gen jahren im visier von sektionsleiter chris 
Peterka war im sommer bereit, den schritt 
hinunter in die dritte leistungsstufe zu ma-
chen. sie bestätigte ihr talent gleich durch 
einen triplepack im ersten Pflichtspiel. weite-
re tore gegen die mariahilferinnen erzielten 
die vom ask erlaa bereits mit bundesligaer-
fahrung gekommene jenny kellner sowie die 
beiden stammspielerinnen dani blazanovic 
und lisa dotter. 

die gegnerinnen machten die räume lange 
zeit eng und stemmten sich mit viel einsatz 
gegen die drohende niederlage. im endef-
fekt kamen die dornbacherinnen aber mit 
Fortdauer des spiels immer besser in die spur 
und siegten noch klar.  

Daniel Glattauer, privater Förderer

WIR UNTERSTÜTZEN DAS WSC-FRAUENTEAM

KOOPERATOPNSPARTNER DES WSC-FRAUENTEAMS
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Erstes Spiel für den Wiener Sport-Club und gleich drei 
Treffer: Hannah Kunschert
Foto: Dornbach Networks
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interview

alszeilen: Bevor wir auf die Fragen rund 
um dein Engagement beim Wiener 
Sport-Club kommen, möchte ich etwas 

mehr über dich und deine Karriere erfahren. 
Als Aktiver warst du ja als Stürmer im Einsatz, 
richtig?

norbert schweitzer: ja, unter anderem 
auch. die meiste zeit war ich im offensiven 
mittelfeld aufgestellt und habe die Position 
des 9ers bzw. 10ers gespielt.

Als Trainer warst du lange bei den Rapid 
Amateuren und hast in der Regionalliga auch 
Parndorf trainiert. Welche Stationen gab es 
noch in deiner Trainerlaufbahn?

bei rapid habe ich bei der u15 als trainer 
begonnen und habe alle nachwuchsmann-

schaften bis rauf zur u18 betreut. Parallel zur 
u18 von rapid habe ich auch den sv sigleß 
(2. landesliga im burgenland) betreut. der 
grund dafür war, dass ich damit die notwen-
digen Punkte für die nächste ueFa-lizenz 
erhalten habe. damals gab es für nachwuchs-
trainer noch keine Punkte, deswegen musste 
ich für ein jahr quasi zweigleisig fahren. nach 
erfolgreichem abschluss der Prüfung und 
dem erhalt der lizenz war ich dann unter zo-
ran barisic co-trainer bei den rapid amateu-
ren. anschließend habe ich die mannschaft 
dann in meine komplette verantwortung 
übernommen.

Danach ging es nach Parndorf, korrekt?

ja, das ist richtig. das war genauso eine schö-
ne und erfolgreiche zeit.

es macht Jeden tag immer  
etwas mehr spass, hier zu arbeiten.

Anschließend kam dann das große Abenteuer 
Türkei, gemeinsam mit Zoran Barisic bei Ka-
rabükspor als Co-Trainer. Wie hast du diese 
Zeit in Erinnerung?

die strukturen waren viel besser als in Öster-
reich. die voraussetzungen bei karabükspor 
zu arbeiten, waren überdimensional. auch 
besser als bei rapid. eigentlich eine ganz an-
dere welt.

Die Ära bei Karabükspor dauerte nicht so lan-
ge. Waren die Erwartungen größer als die ge-
brachten Leistungen?

die anforderung an uns war es, die liga zu 
halten. wir sind in der süper liga neunter von 
18 vereinen geworden, und das als kleinster 
verein der liga mit dem kleinsten budget. 
der grund für die trennung war dann eine 
reine managementangelegenheit und hatte 
mit dem sportlichen meines wissens nichts 
zu tun.

Nach dem Sommer wurdest du dann schon 
beim Wiener Sport-Club engagiert. Wie ist es 
dazu gekommen? 

im grunde der übliche weg. der club hat 
mich kontaktiert. wir haben gespräche ge-
führt, ich habe meine Pläne und vorstellun-
gen dargelegt, und wir haben uns auf eine 
gemeinsame zukunft geeinigt. das ging ei-
gentlich recht flott.

Wie schwer war der Einstand für dich? Du hast 
eine Mannschaft übernommen, bei der du bei 
der Planung und Zusammensetzung nicht in-
volviert warst.

es war richtig schwer. die chemie in der 
mannschaft war nicht gut, und ich konnte sie 
am anfang nur schwer erreichen. es waren 
auch einige schwierige charakter dabei, die 
das noch etwas mehr verkompliziert haben. 
die ergebnisse waren schlecht, und das team 
hatte überhaupt kein selbstvertrauen. die 
mannschaft war sehr jung und unroutiniert. 
bei einigen Positionen war sie in meinen 
augen auch merkwürdig besetzt. der kader 
war mit 27 spielern für eine regionalliga-
mannschaft sehr groß. es war schwer, alles zu 
überschauen und auf eine linie zu bringen.

War der Umstand, dass der Wiener Sport-Club 
gerade erst wieder in den Ursprungsverein 
rückgeführt wurde eine zusätzliche Heraus-
forderung? Auch im Winter wird nicht mas-
senhaft Geld vorhanden gewesen sein, um 

Vor dem Spiel gegen Leobendorf stand der WSC-Trainer Norbert Schweitzer den alszeilen für ein Interview zur Ver-
fügung. Er erzählte über sie Stationen seiner Karriere, seinen Weg zum Wiener Sport-Club, die Rolle der Amateur-
mannschaften und über seine Pläne für die Zukunft. Das Gespräch führte Zed Eisler.
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neue Spitzenspieler zu holen, oder?

das eine Problem war, dass einige spieler lan-
ge zeit verletzt waren und ich nicht wusste, 
ob und wann sie zur mannschaft zurücksto-
ßen. eine weitere herausforderung war, dass 
wir einige spieler in den reihen hatten, die 
meiner meinung nach nicht das notwendige 
level für die dritte liga, aber noch laufende 
verträge bis zum ende der saison hatten. so 
war es schwierig, im winter entsprechend 
zu reagieren. wir mussten einige spieler 
mitschleppen, die im winter nicht wechseln 
wollten. aus diesem grund konnten wir in 
der winterpause nicht so reagieren, wie wir 
es gerne gewollt hätten. außerdem ist es im 
winter ohnehin schwer, wirklich gute spieler 
zu holen, da die meisten vertraglich gebun-
den sind. wir haben in dieser Phase unser 
bestes gegeben, aber natürlich auch mit ei-
nigen kompromisslösungen leben müssen.

wir haben dominik silberbauer und dani-
el maurer zu uns geholt, die lange zeit auf-
grund ihrer schweren knieverletzungen nicht 
gespielt hatten. es sind spieler mit Qualität, 
waren aber nicht im rhythmus, eben weil sie 
verletzt waren.

War das nicht ein Risiko, verletzte Spieler auf-
zunehmen, ohne zu wissen, wann sie wieder 
fit sind? Oder war das einkalkuliert, trotz der 
ungewissen Situation um die Abstiegsplätze?

im vordergrund stand, dass wir eine mann-
schaft für die zukunft kreieren wollen. wir 
planen, das team in eineinhalb bis zweiein-
halb jahren soweit zu haben, dass es um die 
spitzenplätze mitspielen kann und vielleicht 
in drei jahren sogar den aufstieg schafft. 
mit dem bestehenden spielermaterial vom 
herbst wäre dieser Plan nicht möglich gewe-
sen. deswegen haben wir im winter, mit ri-
siko, die ersten schritte gemacht, damit der 
Plan realistisch bleibt.

Daraus lässt sich schließen, dass der Plan vor-
handen war, auch den Weg mit dir langfristig 
zu gehen. Die Verlängerung deines Vertrages 
wurde recht spät bekanntgegeben. Waren die 
Verhandlungen so schwierig?

das nicht, aber die situation war nicht ein-
fach. ungefähr sechs runden vor schluss 
wurde bekannt, dass es womöglich doch ei-
nen absteiger geben wird – oder zumindest 
ein relegationsspiel im raum stand. das 
hätte die saisonvorbereitung komplett über 
den haufen geworfen. die spieler hätten kei-
nen urlaub gehabt und ohne erholung in die 
nächste saison gehen müssen. da kam dann 
der druck im verein aber auch bei der mann-
schaft nochmal verstärkt hoch. wir hatten 
zwar nach ein paar runden im Frühjahr gese-
hen, dass wir immer besser wurden und uns 
in die richtige richtung bewegten. leider ha-
ben die ergebnisse noch nicht gestimmt. als 
dann eben sechs runden vor schluss diese si-
tuation entstand, entwickelte sich eine „jetzt 
erst recht“-stimmung, und ich glaube auch, 
dass die mannschaft für mich gespielt hat, 

da wir zu dieser zeit schon stark zusammen-
gewachsen sind. so hatten wir dann einen 
tollen lauf und erreichten in der Frühjahrsta-
belle den achten Platz. das war dann für den 
vorstand auch der entscheidende Punkt, um 
mit mir zu verlängern. da wir für diese saison 
einen Platz zwischen rang 5 bis 10 anstreben, 
war man hier schon auf der richtigen schiene 
unterwegs. ich bin wirklich froh, weiterhin in 
dornbach tätig zu sein.

Am Ende der Saison haben dann doch einige 
Schlüsselspieler den Verein verlassen. Allen 
voran Darijo Pecirep. Habt ihr von Anfang an 
damit gerechnet, dass er wohl nicht zu halten 
ist und habt ihr einen adäquaten Ersatz ge-
funden?

einen spieler wie darijo Pecirep will man na-
türlich halten, keine Frage. genauso hätten 
aber auch ein bernhard Fila oder ein martin 
Pajaczkowski sehr gut in unser spielkonzept 
gepasst. alle sind aber in höhere ligen ge-
wechselt, was sie sich auch mehr als verdient 
haben. diese spieler sollen sich auch weiter-
entwickeln können. Für uns waren sie einfach 
nicht zu halten.

den kader haben wir verkleinert, indem wir 
zwölf spieler abgegeben haben. zum einen 
aus kostengründen und zum anderen auch 
deswegen, weil der kader letztes jahr einfach 
zu groß war. ich bin davon überzeugt, dass 
wir im sommer sehr hohe Qualität nach her-
nals geholt haben und bin davon überzeugt, 
mit diesem kader in der regionalliga ost be-
stehen zu können bzw. den grundstein für 
unsere zukunftsvision gelegt zu haben.

interview

Du hast vorhin schon das Saisonziel von 
einem Endrang zwischen Platz 5 bis 10 er-
wähnt. Ist das realistisch?

dieses ziel wurde vom verein ausgegeben.

Was ist deine Erwartung bzw. dein persönli-
ches Saisonziel?

ich wünsche mir, dass wir die heimspiele ge-
winnen und unsere anhänger zufriedenstel-
len. das ist den spielern und auch mir sehr 
wichtig. alles was darüber hinaus geht, neh-
men wir gerne an. das ganze an einer Plat-
zierung festzumachen, ist schwierig. mir ist es 
wichtig, wie wir in den matches auftreten. die 
einstellung muss passen, und dann kommen 
die Punkte automatisch. klar ist aber auch, 
dass wir die vorgabe vom verein natürlich er-
füllen wollen. das ist unser auftrag, und wir 
setzten alles daran, diesen zu erfüllen.

Wie sieht dein Kurzresümee der ersten Run-
den aus? Ist die Mannschaft schon dort, wo 
du sie haben willst?

wir hatten fünf wochen vorbereitungszeit 
und haben sieben neue spieler geholt. wäh-
rend dieser wochen hatten wir noch einige 
verletzte spieler. deswegen war es uns nicht 
möglich, mit der geplanten startelf in der 
vorbereitung zu spielen. daher haben wir 
sehr viel luft nach oben. mit den bisherigen 
leistungen der mannschaft, dem auftreten 
und der einstellung bin ich sehr zufrieden. 
die chemie in der mannschaft und die ein-
stellung passen. die voraussetzungen für 
eine weitere deutliche steigerung sind also 
vorhanden. wir können sicherlich noch mehr 
tore schießen, als wir es bisher getan haben, 
und wir können sicherlich auch noch wesent-
lich besser verteidigen.

Zur Fortsetzung bitte einmal umblätterm
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interview | Jausengegner

Der Österreicher: ein lebendgebärendes säugetier

heute kommt mauerwerk. willkommen! und wir wol-
len uns heute grundlegendem zu Österreich widmen:

der Österreicher ist ein lebendgebärendes säugetier. 
seine Fortpflanzung wird vollzogen durch die begat-
tung der Österreicherin, höchstpersönlich durchge-
führt vom Österreicher. in seinen tagesablauf bettet 
der Österreicher sein balzverhalten zwischen zwei 
markante Phasen der Flüssigkeitsaufnahme: vorglü-
hen und komasaufen.

danach folgt das sogenannte Pastern. Österreicher und 
mitgemeinte Österreicherin cremen sich gegenseitig 
im genital- und/oder analbereich mit schuhpasta ein. 
wichtig beim akt des Pasterns ist, dass entsprechendes 
Fachpersonal das initiationsritual begleitet – ein Pastor.

diese überaus zärtliche art des vorspiels dient jedoch 
nicht nur der gewährleistung der heterosexuellen 
Fortpflanzung, sondern gilt gerade auch in homoero-
tischen männerbünden als äußerst beliebt, etwa im 
Fußballsport. kein wunder, dass derart viele österrei-
chische mannschaften hinten so offen sind, wie wir das 
in den Qualifikationsbemühungen um die teilnahme 
an europäischen bewerben schmerzhaft zur kenntnis 
nehmen mussten. als Pastor agiert in diesem zusam-
menhang jedenfalls ein fachkundiger Pasteriasek. 
mählich unterstützt durch die videoanalyse.

aber auch im skisport wird gepastert. mitunter gerne 
unfreiwillig. um sich vor entsprechenden annäherun-
gen zu schützen, sind schifahrerinnen gut beraten, 
umgehend einen Österreicher zu heiraten. wir spre-
chen hier von der sogenannten sicherheitsbindung. 
und wer da jetzt auf vorverurteilung aus ist, sucht die 
berühmte schröcksnadel im heuhaufen.

dann schon lieber so:
come on, sport-club!

Auszug aus:
Heute gehört uns Österreich und morgen die ganze Scheibe
Gebrüder Moped, Milena Verlag 2018
Premiere und Buchpräsentation: 20. September, Rabenhof Theater
www.gebruedermoped.com

jAuSENGEGNEr

GEbrüDEr mopED

Daraus lässt sich schließen, dass das fehlende 
Selbstvertrauen vom Herbst nun vorhanden 
ist?

es ist schon da, aber es geht hier im verein 
sehr schnell, da die erwartungshaltung recht 
groß ist. nach dem auftaktsieg war plötzlich 
ein hype im verein und der mannschaft da. 
nach der unglücklichen niederlage daheim 
gegen neusiedl war das alles wieder weg. da 
sind schnell wieder selbstzweifel gekommen, 
aber wir sind hier reifer geworden und ste-
cken das besser weg als davor, was der sieg 
in traiskirchen auch gezeigt hat.

Eine Frage abseits vom WSC: Wie siehst du die 
Entwicklung in der Regionalliga? Oft bildet 
sich eine Zweiklassengesellschaft, in der sich 
zwei, drei Klubs nach oben hin absetzten und 
der Rest, etwas überspitzt gesagt, gegen den 
Abstieg spielt. Wie siehst du das, und spielen 
die Amateurmannschaften hier eine entschei-
dende Rolle?

die diskussion um die amateurmannschaf-
ten geht schon über jahre. ich war ja selbst 
amateurtrainer und bin der meinung, dass 
die burschen ja irgendwo spielen müssen, 
um sich weiter zu entwickeln. sie irgendwo in 
die untersten ligen zu stecken, würde keinen 
sinn machen. immerhin geht es hier auch um 
die zukunft des österreichischen Fußballs. 
die jungen kicker muss man fordern, denn 
nur so können sie besser werden. nur so ha-
ben sie eine chance, ganz nach oben zu kom-
men. ich verstehe aber, dass die amateur-
mannschaften auch ihre nachteile haben, 
wenn sie als gegner ins stadion kommen, 
da sie fast keine zuschauer mitbringen. das 
ist natürlich schade, aber dennoch sollte die 
entwicklung für den Fußball in Österreich im 
vordergrund stehen.

von der dichte der regionalliga her sehe ich 
es auch so, dass sich wenige teams absetzen 
und der rest sich wirklich warm anziehen 
muss. das wird sich nicht ändern lassen.

Wenn wir Ebreichsdorf als Beispiel nehmen: 
Vorige Saison verloren sie das Rennen um 
die Meisterschaft erst in der letzten Runde. Es 
war aber schon lange davor bekannt, dass sie 

nicht aufsteigen wollen. Es ist zwar löblich, 
dass sie trotzdem bis zum Schluss alles ge-
geben haben. Glaubst du nicht, dass es dem 
Fu0ball schadet, wenn Mannschaften aus 
wirtschaftlichen Gründen nicht aufsteigen 
können oder wollen?

ein schaden entsteht wahrscheinlich schon. 
schlussendlich müssen wir das so akzep-
tieren, wie es ist. das einzige was das än-
dern könnte, wäre, wenn die unteren ligen 
grundsätzlich attraktiver gemacht werden. 
da kommt das Fernsehen mit ins spiel, und 
so würde es sicherlich auch mehr möglich-
keiten im sponsoring geben. das könnte das 
Problem eventuell lösen. in anderen ländern 
funktioniert das recht gut.

Kommen wir zum Sport-Club bzw. zu dir zu-
rück. Wie lange läuft dein Vertrag beim WSC?

ich habe einen unbefristeten vertrag, ein nor-
males dienstverhältnis. das ist in beiderseiti-
gem einverständnis so ausgemacht.

Der Plan ist also, auf Kontinuität zu setzen?

ja, absolut.

Was erwartest du dir von den nächsten Run-
den? Wie viele Punkte sind realistisch?

vom kader her werden sich mauerwerk und 
ebreichsdorf die meisterschaft untereinander 
ausmachen. das sind also in den nächsten wo-
chen zwei topspiele, die auf uns zukommen. 
wir werden alles versuchen, den schwung 
vom saisonstart mitzunehmen, und dann ist 
auch in diesen matches sicherlich eine Über-
raschung drin. diese Partien werden zeigen, 
ob der weg wirklich nach oben geht oder wir 
uns richtung mittelfeld bewegen.

sehr positiv ist, wie sich auch das vereinsum-
feld weiterentwickelt. es bilden sich immer 
bessere strukturen und das erleichtert na-
türlich die arbeit. es macht jeden tag immer 
etwas mehr spaß, hier zu arbeiten.

Eine letzte Frage noch, die alle Anhänger si-
cher interessiert: Ist der Mythos des „12. Man-
nes“, also das Publikum und deren Unterstüt-
zung real oder blendet man das im Fokus auf 
das Spiel als Spieler eher aus?

die Fanunterstützung ist ein wichtiger Faktor 
und kann die spieler tatsächlich zusätzlich 
pushen. besonders hier am sport-club-Platz 
ist es immer etwas besonders, aufzulaufen. 
man weiß, es ist etwas los, und man wird an-
gefeuert und unterstützt. das kann ein ent-
scheidender vorteil sein, wenn wir auf das 
tor bei der Friedhofstribüne spielen. da kann 
man schon ab und zu einmal beobachten, 
dass der gegner nervös wird und man dann 
vielleicht den einen oder anderen Fehler ef-
fektiver nutzt. das Publikum ist ein wichtiger 
Faktor und bei uns etwas ganz besonders.

Norbert, vielen Dank für das Gespräch und 
weiterhin viel Erfolg für die Saison.
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unser bassist die idee, das ganze ins bergisel-
stadion zu verlegen. ohne Publikum – Pink-
Floyd-style. angelehnt an „live at Pompeii“. 
die idee fanden wir dann alle sehr gut. das 
konzept war also keine sehr genaue Überle-
gung, sondern hat sich eher so entwickelt – 
womöglich aber umso besser!“

zu hören ist auf live at bergisel ein fünfund-
vierzigminütiger set, der viele songs des letz-
ten albums no rhyme no reason enthält, der 
aber auch Platz für neue nummern hat. der 
stil der band hat sich dabei kaum verändert. 
Präsentiert wird geradliniger rock, der stel-
lenweise an die frühen alben von led zeppe-
lin erinnert und dem auch die red hot chili 
Peppers Pate standen. 

das videomaterial wurde mit fünf kameras, 
darunter eine drohne, aufgenommen. das vi-
deo, das zeitgleich zum album erscheint, be-
inhaltet auch beeindruckende visuals, die auf 
den auslauf der schanze projiziert wurden.

das album live at bergisel ist ein weiterer 
meilenstein in der bandgeschichte. was sich 
die Fans davon erwarten können? dazu noch 
einmal krismer im mica-interview: „es wird 
bombastisch! riesig. Fett. Übertrieben! und 
dick aufgetragen: butterschichten von min-
destens zwei zentimetern.“

moTHEr’S CAKE LIVE:  
09.11. PPC Graz 
16.11. Treibhaus Innsbruck 
23.11. Stadtwerkstatt Linz 
30.11. Remise Amstetten 
07.12. Arena Wien

VIDEo STrEAm exklusiv unter www.vimeo.com 

Veröffentlichung: 7.9.2018 als CD, Vinyl, Audio Download 
und Stream  

an diesem tag erscheint das neue live-al-
bum, das mother´s cake im bergisel-sta-
dion aufgenommen haben. ausschnitte 

davon wurden bereits auf der band-home-
page und auf youtube veröffentlicht. die 
rahmenbedingungen der aufnahmen waren 
sehr anspruchsvoll. der veranstaltungsplan 
des skisprungstadions erlaubte nur drehar-
beiten am zweiten jännerwochenende. die 
eisigen temperaturen um minus 10 grad 
stellten nicht nur an die musiker hohe anfor-
derungen. auch für instrumente und techni-
sches equipment waren diese bedingungen 
eine herausforderung.

warum ließen sich die musiker auf dieses 
abenteuer ein? das versucht sänger und 
gitarrist Yves krismer im interview mit dem 
musikmagazin mica zu erklären: „wir haben 
ursprünglich ein paar normale livemitschnit-
te aufgezeichnet, etwa in wien am Popfest. 
die waren aber wirklich schlecht und konn-
ten nicht verwendet werden. dann haben 
wir überlegt, im treibhaus in innsbruck was 
auf die beine zu stellen … aber dann hatte 

mother´s cake  
im bergisel-stadion
auf den spuren von  
pink floyd
In ihrer knapp zehnjährigen Bandgeschichte haben Mother´s Cake schon 
einiges erreicht: drei Studioalben eingespielt, einige Music-Awards gewonnen, 
unter anderem Velvet Revolver, Iggy Pop und Tito & Tarantula supportet. Der 
Tourplan führte die Band sogar bis nach Australien. Am 7. September wird ein 
neues Kapitel in der Bandgeschichte aufgeschlagen.

MARTIN SOBOTNIK & FRIENDS –  
BACK FROM THE FUTURE (Episode 1)

Freitag, 28.9.2018 – Wien, SiMM City

seit 35 jahren zaubert er auf den 
bühnen des landes als gitarrist mit leib 
und seele ein lächeln in die herzen aller 
musikfreunde. 

am 28. september feiert martin 
sobotnik sein bühnenjubiläum mit 
einem einmaligen konzert in der simm 
city. „Unsere Zeitreise geht zurück bis zu 
den Anfängen mit ‚Stroke‘ in den früher 
80ern. Es wird bewusst kein sentimentales 
Früher-war-alles-besser-Event, sondern 
eben ein Besuch der Vergangenheit aus 
der Zukunft“, verspricht sobotnik.

dass bei den vorbereitungen zu dieser 
very special show auch gänzlich neues 
gemeinsames liedgut entstehen kann, 
wollen die beteiligten ebenso wenig ab-
streiten wie die tatsache, dass auch lei-
denschaftliche cover-versionen, die den 
musikern schon immer am herzen lagen 
(die sie aber nie zu spielen wagten), das 
Programm stimmig abrunden werden.

martin sobotnik freut sich gemeinsam 
mit seiner grandiosen backing band – 
robert müller, juliane wetzer, thomas 
wildner, nico bernhardt –, seinen 
Freunden, Fans und gästen auf einen 
wunderbaren abend mit den allesamt 
auf ihre ureigene art unnachahmlichen 
vokalisten alexandra hellmann, andy 
abraham, Peter wernbacher, robert 
müller, toni scherrenberg, claudia jusits, 
Paul venturini, stiletto, Peter kiss und 
roman „sittich“ mozelt

gemeinsam spielen und leben sie songs 
von stroke, kiss, twoface, ac/dc, obelix´ 
revenge, whitesnake, diamond jacks, 
edgar winter, noise Police, mother´s 
Finest, cinema, van halen uva.
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tabelle wFv-liga 2018/19 gesamtwertung
(teilnehmende teams)

tabelle oberliga a 2018/19
(stand nach 1 runde)

Letzte Ergebnisse

runde 1: wsc 1b - su schönbrunn 0:1 (0:0)

sp s u n tore Pkt.

1 schwechat sv 1b 1 1 0 0 6:1 3

2 ober st.veit 1 1 0 0 2:1 3

3 sportunion schönbrunn 1 1 0 0 1:0 3

wienerfeld 1 1 0 0 1:0 3

5 besiktas wien 1 0 1 0 2:2 1

union 12 1 0 1 0 2:2 1

7 sv hütteldorf 0 0 0 0 0:0 0

kalksburg-rodaun 0 0 0 0 0:0 0

1980 wien 0 0 0 0 0:0 0

wien united 05 0 0 0 0 0:0 0

11 triester 1 0 0 1 1:2 0

12 wiener sport-club 1b 1 0 0 1 0:1 0

cro-vienna Florio 1 0 0 1 0:1 0

14 margaretner ac 1 0 0 1 1:6 0

sp s u n tore Pkt.

1 1.simmeringer sc 0 0 0 0 0:0 0

a Xiii auhof center 0 0 0 0 0:0 0

donau 0 0 0 0 0:0 0

Fac wien 0 0 0 0 0:0 0

mauerwerk sport admira 0 0 0 0 0:0 0

red star Penzing 0 0 0 0 0:0 0

schwechat sv 0 0 0 0 0:0 0

sportunion mauer 0 0 0 0 0:0 0

stadlau 0 0 0 0 0:0 0

team wiener linien 0 0 0 0 0:0 0

vienna 0 0 0 0 0:0 0

wiener sport-club 0 0 0 0 0:0 0

tabellen
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ein foto mit folgen

der aufreger vor der Fußballweltmeis-
terschaft in russland war nicht die po-
litische situation oder die mangelnde 

Pressefreiheit im gastgeberland. auch der 
gesundheitszustand der stars war aus den 
schlagzeilen verschwunden. stattdessen dis-
kutierten die medien in deutschland (und 
zum teil in Österreich) ein Foto, das die deut-
schen nationalteamkicker mesut Özil und 
ilkay gündoğan gemeinsam mit dem türki-
schen Präsidenten erdoğan zeigt. im verlag 
die werkstatt ist nur wenige wochen nach der 
aufnahme ein buch erschienen, das sich mit 
dieser geschichte auseinandersetzt. als autor 
konnte der verlag dietrich schulze-marme-
ling gewinnen.

um die geschichte und die aufregung, die 
rund um das bild entstanden sind, verstehen 
zu können, um die empörung in den medien, 
um den offenen brief der spieler richtig ein-

Der Fall Özil

Dietrich Schulze-Marmeling  
Der Fall Özil 

Verlag Die Werkstatt, 2018 
isbn 978-3-7307-0431-8  

192 seiten 
€ 15,40

Text: Christian Orou

ordnen zu können, muss man einige jahre zu-
rückblicken. darum stellt der autor an den be-
ginn seines buches einen kurzen historischen 
exkurs. wann kamen die ersten spieler in das 
deutsche nationalteam, deren eltern nicht in 
deutschland geboren waren? und wie funkti-
onierte deren integration ins team?

bevor sich schulze-marmeling dann dem Fall 
Özil widmet, ilkay gündoğan spielte in der 
ganzen geschichte in den medien interessan-
terweise nur eine nebenrolle, versucht er, ei-
nige begriffe zu klären und zu schärfen. ist es 
zum beispiel in ordnung, wenn man bei spie-
lern mit türkischem migrationshintergrund 
von deutschtürken spricht (und schreibt)? 
vermittelt dieses wort doch den eindruck, 
dass es sich bei diesen Personen noch immer 
um türken und nicht um deutsche handelt. 
sollte in diesem Fall nicht vielmehr der sper-
rige (und nicht sonderlich schöne) begriff tür-
kendeutscher verwendet werden? oder sollte 
man überhaupt auf einen nationalen zusatz 
verzichten und akzeptieren, dass deutsche 
(und auch Österreicher) vorfahren aus ver-
schiedenen ländern haben, dass sie deshalb 
aber keine schlechteren staatsbürger sind?

die aufregung um die Fotografien kann nur 
verstanden werden, wenn man sie im kon-
text mit der politischen stimmung und dem 
rechtsruck in der deutschen (und europäi-
schen) gesellschaft sieht. schulze-marmeling 
schlägt einen großen bogen von den siebzi-
gerjahren, in denen viele türkische staatsbür-
ger als arbeitskräfte nach deutschland geholt 
wurden, bis hin zu den morden von rechtsex-
tremen tätern in mölln und den morden der 
nsu, deren aufklärung von rechten staatsor-
ganen behindert wurde.

vor diesem hintergrund wird verständlich, 
warum die wogen der empörung in solch ei-
nem politischen klima so hoch schlugen. und 
warum sich der deutsche Fußballbund nicht 

um eine lösung im sinne seiner spieler Özil 
und gündoğan bemühte, sondern schritte 
setzte, die die situation eher eskalieren ließen.

schulze-marmeling versucht in seinem buch 
nicht, das verhalten von Özil und gündoğan 
zu rechtfertigen, er versucht es zu erklären. 
dabei holt er mitunter sehr weit aus und be-
schreibt mechanismen vom zusammenspiel 
von Politik und Fußball. kaum ein prominen-
ter erfolgreicher Fußballer kann sich der Pr-
maschinerie entziehen, wenn diktatoren und 
autokraten versuchen, mit hilfe von ronaldo, 
messi und co. ihr image aufzupolieren; oder 
wie im vorliegenden Fall, erdoğan Fußballer 
für wahlwerbung zu instrumentalisieren.

der autor nimmt seine leserinnen und leser 
immer wieder auf gedankenreisen mit und 
versucht auf diese weise, der eigentlichen 
ursache dieser empörung auf den grund zu 
gehen. wäre zum beispiel der aufschrei ähn-
lich heftig und laut gewesen, hätte ein spie-
ler mit russischen wurzeln wladimir Putin vor 
der wm ein trikot überreicht und mit „mein 
Präsident“ angesprochen? und wie sieht es 
mit einer außenministerin aus, die vor dem 
russischen Präsidenten einen kniefall macht? 
– alles kein Problem.

ein kapitel widmet der autor Özils ex-kol-
legen, die sich dazu berufen fühlten, ihren 
kommentar zu der affäre abzugeben. darin 
stellt er die Frage, wie weit basler, effenberg, 
matthäus und co. eine kritik an Özil zusteht, 
zumal ihre eigenen leistungen und ihr verhal-
ten bei großereignissen nicht unbedingt vor-
bildwirkung hatten. oder hat herr effenberg 
vielleicht vergessen, dass er den deutschen 
Fans damals in den usa den mittelfinger 
zeigte? dass Özils ex-kollegen sich an seiner 
vermeintlich schlechten leistung in russland 
stießen und dabei alle Fakten und statistiken 
außer acht ließen, ist interessant.

dass rassistische rülpser nach Fehlern von 
Fußballern keine deutsche spezialität ist, 
zeigt der nebenbei erwähnte Fall des schwe-
den jimmy durmaz, der im spiel gegen 
deutschland durch einen fatalen Fehler den 
siegestreffer der deutschen mannschaft er-
möglichte.

schulze- marmeling lässt in seinem buch vie-
le Personen zu wort kommen. wie ein Puzzle 
baut er ein bild aus kommentaren von Fuß-
ballexperten, ex-nationalspielern, Politikern, 
journalisten und journalistinnen. selbst rü-
pelnde blogger bekommen ihren Platz. nur 
einer wird kaum zitiert: joachim löw.

ist man wirklich nur ein guter deutscher (oder 
Österreicher), wenn man sich mit den richti-
gen leuten fotografieren lässt? oder war me-
sut Özil zu empfindlich und hat zu unrecht die 
rassismuskeule geschwungen? die antwort 
werden sie in diesem buch nicht finden, aber 
sie werden sich nach der lektüre ihre eigene 
meinung bilden können.
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anscheinend genau im richtigen moment, 
nämlich im letzten heimspiel gegen leoben-
dorf, brach auch thomas hirschhofer den 
bann und netzte das erste mal ein. da ging 
dann wohl der sprichwörtliche knopf auf. und 
weil es so schön und von da an vielleicht auch 
leichter war, schoss er gegen die mattersbur-
ger amateure gleich drei tore. geht ja ganz 
easy. heute bitte gleich noch einmal drei, tho-
mas!

das leitet mich gleich zum heutigen abend 
weiter. heute kommt der Fc mauerwerk, der 
letzte saison noch als Fc karabakh aufgelau-
fen ist, an die alszeile. mit neuem Finanzier 
wollen sie es in dieser saison so richtig wissen. 
alles wurde auf das saisonziel meistertitel und 
den daraus resultierenden aufstieg ausgelegt. 
vom kader her sollte das ein durchaus mög-
liches unterfangen sein. das wird heute auf 
jeden Fall das bisher schwierigste match. mau-
erwerk hat vor zwei wochen die bärenstarken 
ebreichsdorfer auswärts mit 3:0 düpiert und 
auch letzte woche die volle Punktezahl gegen 
stadlau geholt. dieses team kommt mit breiter 
brust nach dornbach.

dennoch braucht sich der wiener sport-club 
nicht verstecken. mit den besten leistungen 
seit jahren schwimmt ganz hernals auf einer 
erfolgswelle. niemand wird wohl etwas dage-

gen haben, wenn diese weiter anhält. schauen 
wir einmal, was die burschen noch zusätzlich 
aus sich herausholen können.

ich bin ja in den letzten jahren etwas vorsich-
tiger geworden, aber der unverbesserliche 
optimist, der zwar etwas gebremst war, aber 
doch noch immer in mir schlummert, kann re-
alistischer weise sagen, dass heute abend al-
les möglich ist. in der Form ist der mannschaft 
alles zuzutrauen.

auf jeden Fall ist es an der zeit und es ist mir 
wirklich ein anliegen, der mannschaft und 
dem trainerteam ein großes lob auszuspre-
chen und einfach herzlich danke schön zu 
sagen. lange haben wir alle darauf gewartet, 
wieder einmal erfolgserlebnisse zu feiern. das 
tut wirklich gut. auf die bisherige saison könnt 
ihr wirklich stolz sein!

und eines muss ich noch loswerden. wenn wir 
heute abend nicht die zweitausendermarke 
an besuchern knacken, dann weiß ich auch 
nicht mehr weiter. solange das wetter halb-
wegs mitspielt, muss das doch drin sein, oder?

auf ein spannendes spiel und dass der erfolgs-
lauf noch weiter gehen möge!

euer

Zed  Eisler

visit me at: www.zedeisler.com  
kontakt: zed@zedeisler.com

leute! wenn mir einer vor dem saisonstart 
gesagt hätte, dass der wiener sport-club 
nach fünf runden punktegleich mit dem 

tabellenführer auf rang drei liegt, hätte ich 
ihn nicht nur für verrückt erklärt, sondern 
auch für einen träumer gehalten. was in den 
letzten wochen passiert ist, wirkt für mich aber 
tatsächlich wie ein traum. ich hätte es mir nie-
mals gedacht, dass die saison so fantastisch 
beginnt. gewünscht natürlich schon, aber er-
wartet auf keinen Fall.

nach dem sieg gegen leobendorf, das sicher-
lich einen der stärkeren kader in der regional-
liga ost hat, konnte man die gute stimmung 
und euphorie praktisch greifen. alles was 
jetzt noch kommt, macht die situation noch 
schöner und ist absoluter balsam auf jeder 
schwarz-weißen sport-club-seele. ich hatte 
mir dann gegen die mattersburger amateure 
nicht viel erwartet, da sich die burgenländer 
nach schwachem start mittlerweile gefun-
den hatten, aber der sport-club holte auch 
dort einen sieg, den dritten auswärtssieg in 
Folge, was den ersten Platz in dieser wertung 
bedeutet. in der gesamttabelle kann man ge-
meinsam mit rapid ii und dem Fc mauerwerk 
auf zwölf zähler verweisen. nur aufgrund der 
schlechteren tordifferenz ist man dritter. man 
muss sich vorstellen, dass wir letzte saison 
nach der 21. runde mit einem sieg in stadlau 
bei 13 Punkten hielten. irgendwie eine ver-
kehrte welt, nur dass man sich diese schon 
sehnlichst herbeigesehnt hatte.

s/w g´schichten

offizieller Partner des wiener sport-club.
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tabellen/termine

tabelle regionalliga ost 2018/19
(stand nach 5 runden)

Die nächsten Fußball-termine

Datum Uhrzeit Runde Bewerb Gegner

SEpTEmbEr 2018

7.9. 19.30 6 KM FC Mauerwerk H

8.9. 16.15 2 WSC-Frauen 1b SC Pötzleinsdorf A

9.9. 16.00 2 WSC 1b SV Schwechat 1b A

9.9. t.b.a. 2 WSC-Frauen SG USC Land./Austria 1c A

15.9. 16.00 7 KM FC Stadlau A

15.9. 16.00 3 WSC 1b Union 12 H

16.9. 16.00 3 WSC-Frauen First Vienna FC 1b H

16.9. 18.00 3 WSC-Frauen 1b Mannswörth H

21.9. 19.30 8 KM ASK Ebreichsdorf A

21.9. 20.00 4 WSC 1b Cro-Vienna Florio A

23.9. 14.00 4 WSC-Frauen Altera Porta 1c A

23.9. 16.00 4 WSC-Frauen 1b Altera Porta 1c A

28.9. 19.30 9 KM Admira Juniors H

29.9. 16.00 5 WSC 1b 1980 Wien H

30.9. 14.00 5 WSC-Frauen ASV 13 H

30.9. 16.15 5 WSC-Frauen 1b DSG Royal Rainer H

oKTobEr 2018

5.10. 19.00 10 KM SC/ESV Parndorf A

6.10. 15.00 6 WSC 1b Kalksburg-Rodaun A

7.10. 14.00 6 WSC-Frauen MFFV 23 SU Schönbrunn A

7.10. 16.00 6 WSC-Frauen 1b MFFV 23 SU Schönbrunn 1b A

12.10. 19.30 11 KM SKN Juniors H

13.10. 16.00 7 WSC 1b SV Hütteldorf H

14.10. 14.00 7 WSC-Frauen Neusiedl/See H

14.10. 16.15 7 WSC-Frauen 1b FSC Favoriten H

19.10. 19.30 12 KM FC Mannsdorf A

20.10. 16.00 8 WSC 1b Wienerfeld A

21.10. 14.00 8 WSC-Frauen SPG Siemens Donaustadt A

21.10. 16.00 8 WSC-Frauen 1b DSG Alxingergasse A

26.10. 19.30 13 KM SV Schwechat H

27.10. 16.00 9 WSC 1b Besiktas Wien H

28.10. 13.00 9 WSC-Frauen Mönchhof H

28.10. 15.15 9 WSC-Frauen 1b DSG Dynamo Donau H

NoVEmbEr 2018

2.11. 19.30 14 KM SK Rapid II A

4.11. 14.00 10 WSC 1b Margaretner AC A

9.11. 19.30 15 KM Team Wiener Linien H

10.11. 19.30 11 WSC 1b Wien United 05 H

16.11. 19.30 16 KM ASK/BSC Bruck/Leitha H

17.11. 16.00 12 WSC 1b Triester H

24.11. 17.00 13 WSC 1b Ober St. Veit A

Gewinner der  
dornbach networks- 

sponsorenverlosunG 2018
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sp s u n tore Pkt.

1 sk rapid ii 5 4 0 1 11:3 12

2 Fc mauerwerk 5 4 0 1 9:4 12

3 wiener sport-club 5 4 0 1 12:8 12

4 ask ebreichsdorf 5 3 0 2 14:5 9

sc neusiedl am see 1919 5 2 3 0 13:10 9

6 ask-bsc bruck/leitha 5 3 0 2 9:7 9

7 team wiener linien 4 2 2 0 8:4 8

8 sv haas leobendorf 5 2 1 2 10:8 7

9 Fcm Profibox traiskirchen 5 2 1 2 8:6 7

10 mattersburg amateure 5 2 1 2 7:9 7

11 skn st. Pölten juniors 5 1 3 1 9:11 6

12 Fc mannsdorf 4 2 0 2 3:5 6

13 Fc stadlau 5 0 2 3 6:15 2

14 sc/esv Parndorf 1919 5 0 1 4 3:9 1

15 admira juniors 5 0 1 4 4:12 1

16 schwechat sv 5 0 1 4 1:11 1



alszeilen #3/1822

vorschau

wiener sport-club
trainer: norbert schweitzer

stabilisieren. im defensiven mittelfeld sind 
nemanja stojanovic (kam von Fk keshla aus 
der ersten liga aserbeidschans) und tolga 
günes (vom ligakonkurrenten schwechat) 
gesetzt. Fürs offensive mittelfeld kam kursat 
güclü vom zweitligisten austria lustenau, 
während im angriff der quirlige Formose 
mendy (vom „alten“ mauerwerk-verein) mit 
dem vorjährigen top-goalgetter ercan kara 
stets torgefährlich ist. bei dieser qualitativen 
dichte bleibt für ex-teamspieler Ümit kork-
maz derzeit nur ein Platz auf der bank.

trainer hans kleer sieht die primäre aufgabe 
darin, die vielen neuen akteure zu einer ho-
mogenen mannschaft zu formen und – fast 
selbstredend – heuer den aufstieg in die 2. 
liga zu schaffen. dieser Prozess nimmt For-
men an; der 3:0-auswärtssieg beim vormali-
gen tabellenführer ebreichsdorf ist das beste 
indiz dafür. in der letzten Partie reichte gegen 
stadlau an der neuen spielstätte (schwechat, 
rudolf-tonn-stadion) vor einer enttäuschen-
den kulisse (80 zuseherinnen) eine durch-
schnittliche leistung zum 3:1-sieg. kleer 

sieht noch einiges Potenzial in seiner multi-
kulti-elf, vor allem der letzte Pass kommt für 
ihn noch viel zu selten.

der sport-club hat – im vergleich mit den 
letzten jahren – einen tollen saisonstart 
hingelegt: drei auswärtsspiele, alle drei ge-
wonnen, heimsieg gegen leobendorf und 
nur eine einzige niederlage, und zwar gegen 
neusiedl, die unter die rubrik „blöd gelaufen“ 
einzuordnen ist. Phasenweise spielen die 
dornbacher ein kurzpassspiel vom Feinsten, 
ehe nach einer langen ballstafette das ent-
scheidende umschalten vorgenommen wird. 
in mattersburg war das in der anfangsphase 
ebenso der Fall wie in den ersten 25 minu-
ten der zweiten spielhälfte. dabei zeigt sich, 
dass thomas hirschhofer nicht nur als an-
spielstation für lange bälle prädestiniert ist, 
sondern auch als goalgetter immer mehr in 
erscheinung tritt. seine bisherigen vier tref-
fer, davon drei im burgenland, sind ein bered-
tes zeichen dafür. genauso wichtig ist, dass 
die schweitzer-elf eine homogene einheit 
bildet und mit verstärkter laufbereitschaft 
auch schwächere Phasen überwinden kann. 
dabei sind routiniers wie csandl und dimov 
wesentliche Faktoren, um jüngere, weni-
ger erfahrene mitspieler zu entlasten. dazu 
kommt, dass mit Patrick kostner ein torhü-
ter verpflichtet wurde, der nicht nur auf der 
linie souverän agiert, sondern den gesamten 
strafraum (bei bedarf auch noch mehr) be-
herrscht und dadurch so manche topchance 
der gegner zunichtegemacht hat. 

es ist zu hoffen, dass dieser „neue sport-club“ 
auch am Freitag so geschlossen auftritt und 
damit dem Fc mauerwerk Paroli bieten kann, 
um einen Platz unter den top 3 zu behaupten.

Letzte Spiele gegeneinander: 
05.05.2018, RLO, Runde 30:  
wsc - Fcm 2:4 (2:2) 
15.08.2017, RLO, Runde 13:  
Fcm - wsc 3:2 (1:2)

Zuletzt gespielt: 
31.08.2018, RLO Runde 5: 
sv mattersburg (a) - wsc 1:3 (0:1) 
Fc mauerwerk - Fc stadlau 3:1 (1:0)

24.08.2018, RLO Runde 4: 
wsc - sv leobendorf 3:1 (2:0) 
ask ebreichsdorf - Fc mauerwerk 0:3 (0:3)

17.08.2018, RLO Runde 3: 
Fcm traiskirchen - wsc 1:2 (0:2) 
sv mattersburg (a) - Fc mauerwerk 2:0 (0:0)

mit dem Fc mauerwerk tritt der nach-
folgeverein des Fc karabakh in der 
regionalliga an. als der letztgenann-

te verein im sommer 2018 den aufstieg in 
die neue 2. liga versäumt hatte, zog sich der 
aserbaidschanische geldgeber zurück, und 
die zukunft des teams stand einige zeit in 
schwebe. schließlich übernahm der gebürti-
ge Ägypter mustafa elnimr, der schon spon-
sor des wienerligavereins mauerwerk war, die 
mannschaft und führte sie als Fc mauerwerk 
weiter. mauerwerk sport admira, der „sportli-
che bruder“, spielt weiterhin in der 1. stadtli-
ga und soll vor allem talentierte spieler an die 
„erste mannschaft“ heranführen.

in der transferzeit wurde der kader ordent-
lich umgekrempelt, sodass die aktuelle start-
formation nur mehr wenig mit der truppe des 
vorjahrs zu tun hat. von den admira amateu-
ren kam torhüter dennis verwüster, stefan 
baldia (ex vienna), christian haselberger (vor-
mals mannsdorf ) und christos Papadimitriou 
(cottbus) sollen die technisch versierte, im 
vorjahr aber auch behäbig wirkende abwehr 

spitzenspiel in dornbach
sport-club empfängt den fc mauerwerk
Am Freitag ist der FC Mauerwerk zu Gast am Sport-Club-Platz. Beide Vereine sind punktegleich, die Gäste rangieren 
auf dem zweiten Tabellenplatz, die Schwarz-Weißen nehmen den dritten Rang ein, beide sind punktegleich mit 
dem aktuellen Leader, den Rapid II (zwölf Zähler). In der letzten Runde gewann Mauerwerk zu Hause gegen Stadlau 
3:1, mit dem gleichen Ergebnis setzten sich die Dornbacher in Mattersburg durch. Ein spannendes Spiel ist dadurch 
garantiert.

text:   
Friedl  

schweinhammer

1. REIHE SITZEND V.LI.: DENIS ADAMOV, NEMANJA STOJANOVIC, ÜMIT KORKMAZ, TORHÜTER 
OKTAY KAZAN, TORHÜTER HALUK GÖKTAS, TORHÜTER DENNIS VERWÜSTER, TANER SEN, TOL-
GA GÜNES, STEFAN BALDIA. 

2. REIHE V.LI.: SPORTMANAGER VOLKAN KAHRAMAN, SEKTIONSLEITER CHRISTIAN THONHO-
FER, MASSEUR ROMAN HORVATH, MASSEUR TUNA GÖKCE, MUHAMMED ALI KESKIN, BARTLO-
MIEJ DOLUBIZNA, TURGAY GEMICIBASI, CHRISTOS PAPADIMITRIOU, KARIM SALLAM, FORMOSE 
MENDY, MARKO STEVANOVIC, CO-TRAINER ANDREAS SCHNEIDER, KONDITIONSTRAINER 
SECKIN AK, TORMANN-TRAINER GABOR HAJNAL, PRÄSIDENT MUSTAFA ELNIMR. 

3. REIHE V.LI.: ZEUGWART ROMAN EBERT, WASSIM AZAZ, ALIAKSANDR KUHAN, ERCAN KARA, 
DANIEL DUBEC, ALEKSANDAR MILENKOVIC, CHRISTIAN HASELBERGER, KÜRSAT GÜCLÜ, ALEK-
SANDAR LOVRE, TRAINER JOHANN KLEER.

© FOTObyHOFER/CHRISTIAN HOFER, 23.7.2018
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ENDPLATZIERUNGEN VORSAISONEN FCM

saison 2017/18: 5. (rlo) 
saison 2016/17: 1. (wiener stadtliga)
saison 2015/16: 1. (2. wiener stadtliga)
saison 2014/15: 2. (oberliga a)

regionalliga ost, runDe 6
Freitag, 7. 9. 2018 - 19:30

sport-club-Platz

zeitung nicht bekommen???

hier findest du alle alszeilen!

einfach einscannen und loslesen!

wiener sport-club
trainer: norbert schweitzer

Fc mauerwerk 
trainer: johann kleer
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s...sPielt, e...ersatz

schieDsrichter 
Florian jandl 

assisstenten 
dursun tosun 
nevrez cetiner

weitere spiele 
Der 6. runDe:

Fr, 7. 9. 2018, 19:00 
sc/esv ParndorF v  

sv leobendorF

Fr, 7. 9. 2018, 19:00 

admira juniors v  
mattersburg (a) 

Fr, 7. 9. 2018, 19:30 
Fc mannsdorF v  

sc neusiedl/see 1919

Fr, 7. 9. 2018, 19:30 
ask ebreichsdorF v  

Fc stadlau

Fr, 7. 9. 2018, 19:00 

sv schwechat v 
ask-bsc bruck/leitha

sa, 8. 9. 2018, 16:30 
skn juniors v  

Fcm traiskirchen

di, 18. 9. 2018, 19:00 
sk raPid ii v 

team wiener linien

01 
01 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

oktaY kazan (tw) 
dennis verwüster (tw) 
haluk gÖktas (tw) 
wassim azaz 
aleksandar milenkovic 
nemanja stoJanovic 
marko stevanovic 
turgaY gemicibasi 
tolga günes 
kÜrsat güclü 
ercan kara 
karim sallam 
muhammed ali keskin 
bartlomiej Dolubizna 
steFan balDia 
taner sen 
denis aDamov 
christian haselberger 
Ümit korkmaz 
christos papaDimitriou 
daniel Dubec 
aleksandar lovre 
aliaksandr kuhan 
Formose menDy 

spielinformation

 

min sp tore gelb g - r rot ein aus

450 5 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

272 5 0 0 0 0 2 1

450 5 1 2 0 0 0 0

356 5 0 3 0 0 1 2

370 5 2 1 0 0 0 2

450 5 4 1 0 0 0 0

375 5 1 2 0 0 0 4

1 1 0 0 0 0 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0

7 2 0 0 0 0 2 0

360 4 2 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

305 5 0 2 0 0 2 2

450 5 0 1 0 0 0 0

443 5 1 4 0 0 0 2

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

315 4 0 1 1 0 0 1

210 3 0 1 0 0 1 0
137 5 1 0 0 0 4 0

s  e. 
(tw) Patrick kostner 01 o o 

(tw) aleXander kniezanrek 22 o o 
(tw) Florian bur 37 o o 
artin akDeDian 02 o o 

niklas szerencsi 04 o o 
daniel maurer 06 o o 

PhiliPP plank 07 o o 
jakov Josic 08 o o 

thomas hirschhoFer 09 o o 
dominik silberbauer 11 o o 

lucas pFaFFl 13 o o 
nenad vasilJevic 15 o o 

jan FelDmann 16 o o 
PhiliP Dimov 17 o o 

aleXander Jovanovic 18 o o 
julian küssler 19 o o 

marco salvatore 20 o o 
mirza berkovic 23 o o 

edin harcevic 24 o o 
steFan barac 25 o o 

jÜrgen csanDl 27 o o 
christian hayDen 28 o o 

miroslav belJan 29 o o 
s...sPielt, e...ersatz

HEAD-TO-HEAD-BILANZ

(aus sicht des wsc):

gesamt:
kein sieg - kein unentschieden - 2 niederlagen
torverhältnis: 4:7

heimbilanz:
kein sieg - kein unentschieden - 1 niederlage
torverhältnis: 2:4

AUSWÄRTSERGEBNISSE FCM
(aus sicht des Fcm): 

runde 1:   Fcm traiskirchen 2:1 (1:1) 
runde 3:   sv mattersburg (a) 0:2 (0:0) 
runde 4:   ask ebreichsdorf 3:0 (3:0) 

spitzenspiel in dornbach
sport-club empfängt den fc mauerwerk




